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NRW hat die Wahl 

Man stelle sich vor: Es ist Wahl. Und alle gehen hin.  

So, wie damals in der DDR. Wo es gar keine Wahl gab, bei den Wahlen. Oder? Da stan-
den doch neben der SED die Ost-CDU, die Ost- FDP und andere zur Abstimmung. Gleich-
geschaltet und gleichermaßen verantwortlich. Heute wieder zur Wahl stehend als „Die 
Linke“ (immer noch nicht richtig „angekommen“). Und als Vorgänger der heutigen „CDU-
bzw. FDP- Landesverbände“, Die Ost- „Blockflöten, nach Vergebung aller Sünden in Gna-
den aufgenommen in die Reihe der Christ- Demokraten und Liberalen. 

So, wie in der Türkei. Wo Demokraten, als Terroristen verunglimpft, im Gefängnis sitzen. 
Und gleichgeschaltete Medien den neuen Sultan preisen. Und wo die Nein- Wähler sich 
doch getraut haben und zur Wahl gegangen sind.  

So wie in andren Ländern, in denen man sich noch an Zeiten erinnert, in denen man nicht 
frei wählen konnte oder keine Wahl hatte.  

Und bei uns, in NRW? Hier darf, hier sollte man wählen. Hier hat man die Wahl:  

Zwischen der CDU mit Armin Laschet, dem Wankelmütigen. Der, der die Rezepte von 
gestern preist und anbietet: Kann der das: Ministerpräsident von NRW?  

Und der „Ein-Mann-Partei FDP und Christian Lindner, dem Kandidat mit “ Absprung nach 
Berlin“-Absichten? Noch immer die alten, neoliberalen Ziele verfolgend und mit kaum et-
was von den alten Sozialliberalen (Hirsch, Baum, Hamm-Brücher) im Erbe? Wer will sich 
das antun?  

Und den Grünen, die uns hier in NRW vieles in die Rot-Grüne Suppe eingebrockt haben, 
was wir und die Wähler dann auslöffeln mussten und was höchst unbekömmlich war.  

Und der AFD, die am lautesten schreien und pöbeln können, aber auf Fragen keine Ant-
wort wissen. 

Und schließlich der SPD. Die sich schwer tut mit einfachen Antworten. Immer schon! Und 
die auch nicht immer alles richtig gemacht hat. Die aber das Wohl aller Bürgerinnen und 
Bürger am ehesten im Blick hat, nicht nur das einer Klientel. Und die programmatisch wie 
personell ein gutes, wählbares Angebot macht. Nicht für alle, aber für viele. Zumindest für 
die Meisten. Dafür steht: Nein, nicht Martin Schulz, den wählen wir erst im Herbst. Aber 
Hannelore Kraft. Unsere Ministerpräsidentin, die ihre zukunftsweisende Präventions- Poli-
tik fortsetzen soll.  

Mit wem? Das muss sich nach der Wahl zeigen. Wer Sie, wer uns wählt, bestimmt die 
Richtung, in der der NRW-Zug fahren kann. Sie ist die Lokomotive. Und sie wird Anhänger 
ziehen, die eine gute Ladung haben. Und leider zwangsweise auch andere, die nur Ballast 
sind. 
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Der Wähler bestimmt, ob der Zug NRW gut und schnell vorwärts kommt. Mit möglichst we-
nig Bremsern im Gepäck. Und einem erstrebenswerten Ziel. 

Es müssen nur alle wählen. Und eine gute Wahl treffen. Dann braucht uns um unser NRW 
und seine Zukunft nicht Bange sein! 

 

André Brümmer 

Ehrenvorsitzender AGSNRW 

Schulz setzt auf KMU´s 

Der Kanzlerkandidat und Parteivorsitzende Martin Schulz hat heute in 
Berlin im Ludwig- Erhard-Haus eine Grundsatzrede zur Wirtschaftspolitik 
gehalten: Mit bemerkenswerten Beiträgen! 

Die AGS begrüßt den Inhalt dieser Rede: Andre Brümmer, Ehrenvorsit-
zender der AGSNRW: Das ist der richtige wirtschaftspolitische Ansatz!  

 http://www.agsnrw.de/meldungen/schulz-setzt-auf-kmu-s/ 

 

PARTEI: NRW ist auf gutem Kurs.  

Nordrhein- Westfalen ist auf gutem Kurs: So viele Menschen wie 
nie sind in Arbeit, Bildungsinvestitionen auf Rekordhöhe, und die 
Familien in NRW erhalten mehr Leistungen als jemals zuvor. Das 
Land wird stärker und gerechter. Schritt für Schritt. Die NRWSPD 
hat einen klaren Plan für unser Land. Daran arbeiten wir jeden Tag. 

Konsequent, vorausschauend und mit Haltung. Im Mittelpunkt unserer Po-
litik steht der Mensch. (Aus der Einladung zu Regionalkonferenzen).  

 Wahlprogramm 2017 der NRWSPD: https://www.nrwspd.de/wahlpro-
gramm/  

Handwerk ehrt Duin 

Ehrenzeichen des Westdeutschen Handwerkskammertags für Minister Garrelt Duin 

Raesfeld, 27.4.2017: Eine besondere Ehre wurde Garrelt Duin, 
Minister für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und 
Handwerk in Nordrhein-Westfalen zuteil: Ende April verlieh ihm 
der Westdeutsche Handwerkskammertag (WHKT) das Ehren-
zeichen des Handwerks. 

 http://www.agsnrw.de/meldungen/handwerk-ehrt-duin/ 

HANDWERK 

Zukunft von Handwerk und Handel in NRW 

Die Enquetekommission zur "Zukunft von Handwerk und Mittelstand" des Landtags NRW 
hat ihren Abschluss- Bericht dem Parlament vorgelegt. Der Bericht umfasst über 350 Sei-
ten und enthält 171 Handlungsempfehlungen, wie Zukunftsfragen des Handwerks gelöst 
werden können. Die Empfehlungen im Bericht sind ein Arbeitsauftrag an zukünftige Lan-
desregierungen und wurden, wie der Abschlussbericht, einstimmig verabschiedet.  

 http://www.agsnrw.de/meldungen/zukunft-von-handwerk-und-mittelstand/ 
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HANDWERK II 

 AZUBIS gesucht 

Der Berufsbildungsbericht 2017 der Bundesregierung bestätigt die 
Sorgen von Handwerk und Handel: Das Angebot von Ausbildungs-
plätzen ist im Verhältnis zu den Bewerbern zunehmend im Ungleich-
gewicht! Die AGS bemängelt schon lange eine Benachteiligung der 
beruflichen- gegenüber der akademischen Bildung! 

 http://www.agsnrw.de/meldungen/azubis-gesucht/ 

STEUERPOLITIK 

Presseerklärung der AGS vom 8.3.2017 

Berlin: Die AGS setzt sich für die Entlastung und den Bürokratieabbau zu Gunsten von 
KMU´s ein. Die SPD konnte nun gegen den Widerstand des Bundes- Finanzministers die 
Anhebung des Schwellenwertes für die Sofortabschreibung geringwertiger Wirt-
schaftsgüter (GWG) erreichen. 

Dazu hat die AGS eine Pressemeldung erstellt: 

 http://www.agsnrw.de/meldungen/presseerklaerung-der-ags/ 

FINANZEN/STEUERN 

Wie Managergehälter steuern? 

Die AGS beschäftigt sich schon längere Zeit mit dem Thema: Ei-
gentümerverantwortung.  

Dazu ein Gast- Beitrag des Bundes Katholischer Unternehmer e.V.: 

Managergehälter: Die Hauptversammlung stärken, nicht den Gesetzgeber 

Das Lohnverhältnis muss den sozialen Zusammenhalt des Betriebs stärken! 

 http://www.agsnrw.de/meldungen/hauptversammlung-von-aktienges-staerken/ 

Dazu:  Hubertus Heil: „Rechtsrahmen so setzen, dass mehr Verhältnismäßigkeit entsteht!“ 

 http://www.agsnrw.de/meldungen/hubertus-heil-zu-managergehaelter/ 

VERANSTALTUNGEN:  

Verbandsgespräche 

Die AGS führt regelmäßig Verbandsgespräche zur Kontaktpflege und zum Austausch über 
aktuelle und zukunftsweisende Fragen. Heute traf unser Bundesvorsitzender Ralph Wein-
brecht Holger Schwannecke, Generalsekretär des Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks (ZDH) und Hauptgeschäftsführer des Deutschen Handwerkskammertages: 

 http://www.agsnrw.de/meldungen/ags-beim-zdh/ 

INFRASTRUKTUR:  

AGSNRW besichtigt Flughafen Weeze 

Weeze, 8.04.2017: Der Landesvorstand der AGSNRW verbindet 
gerne die Termine seiner Vorstandssitzungen mit Terminen „Vor 
Ort“. Diesmal stand die Besichtigung des „Verkehrsflughafen 
Niederrhein“ in Weeze, Kreis Kleve auf dem Programm des 
AGSNRW-LV, zusammen mit von uns eingeladenen Gästen. 

 http://www.agsnrw.de/meldungen/agsnrw-in-weeze/ 
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HANDWERK III: Wahlprüfsteine des Handwerks 

"Zusammenhalten - Zukunft gestalten." 

Erwartungen des Handwerks zur Bundestagswahl 2017 

Zur Vorbereitung auf die Bundestagswahlen 2017 wurden die "Wahlprüfsteine des Hand-
werks" auf der ZDH-Vollversammlung am 9. März 2017 in München verabschiedet.  

  http://www.agsnrw.de/meldungen/wahlpruefsteine-des-zdh/ 

RECHT: Insolvenzrecht verbessert: 

Es ist ein altes Anliegen der AGS: Das Insolvenzrecht bedarf einer grundlegenden Überar-
beitung. Einen Schritt in die richtige Richtung hat die Bundesregierung hat am 16. Februar 
2017 getan: Rechtsunsicherheiten beim bestehenden Recht für Insolvenzanfechtun-
gen (18/7054) beseitigt. Mit der großen Mehrheit von SPD, CDU/CSU und Bündnis 90/Die 
Grünen wurde ein entsprechender Entwurf bei Enthaltung der Linksfraktion angenommen. 

 http://www.agsnrw.de/meldungen/insolvenzrecht-verbessert/ 

Bemerkung in eigener Sache: 

Mehr Berichte/Artikel als in diesem Anriss stehen auf unserer WEB- Seite www.agsnrw.de 
Gerne nehmen wir Anregungen zu Themen auf. Über zugesandte Beiträge freuen wir uns. 
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